
Vorlage 29/2/02

Sitzung des Regionalrates am 04. 07. 2002

TOP 21             : Beschleunigung von Um- und Ausbauvorhaben an Landesstraßen
durch kommunale Vorfinanzierung
- Information

Berichterstatter  : Abteilungsdirektor Eickhoff

Bearbeiter          : Oberregierungsbaurat Siemer

Beschlussvorschlag:

Der Regionalrat nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

Bezirksregierung Arnsberg
Geschäftsstelle des Regionalrates
E-Mail-Adresse:geschaeftsstelle.regionalrat@bezreg-arnsberg.nrw.de

Tel.: 02931/82-2341, 2324, 2306 od. 2839 Fax.: 02931/82-3427 od. 4968



Begründung

Das "12-Punkte-Programm zur Sicherung und Förderung von Investitionen und Beschäf-

tigung in NRW" vom Oktober 2001 enthält das Angebot an die Kommunen, kleine Um-

und Ausbauvorhaben an Landesstraßen durch kommunale Vorfinanzierung zeitnah zu

verwirklichen.

Mit Erlass des MWMEV vom 12.10.2001 wurden die Grundsätze des Verfahrens mitge-

teilt (Übernahme der Finanzierungskosten durch die betroffenen Kommunen, Rückzah-

lung der Investitionskosten fünf Jahre nach Fertigstellung durch das Land in fünf Jahres-

raten – siehe Vorlage 41/4/01). Gleichzeitig wurde der Landesbetrieb Straßenbau NRW

gebeten, Kontakt mit den Kommunen aufzunehmen, um geeignete Maßnahmen vor-

schlagen zu können.

Die Einzelheiten des Verfahrens wurden mit Erlass des MWMEV vom 22.02.2002 mit-

geteilt (Anlage 1):

- Vorfinanzierung nur für Maßnahmen aus den durch die Regionalräte beschlossenen

Prioritätenlisten (Um- und Ausbau bis 3 Mio. € Gesamtkosten = Titel 777 12/UA II-a

und Radwegebau = Titel 777 14/UA II-r – Vorlage 41/4/01 und Beschluss des Regio-

nalrates vom 06. 12. 01).

- Refinanzierung durch eine Verpflichtungsermächtigung von 10 Mio. € im Haushalt

2002; für den Regierungsbezirk Arnsberg stehen damit entsprechend der Quotierung

2,046 Mio. € zur Verfügung.

- Anträge der Kommunen bis 02.04.2002 an den Landesbetrieb Straßenbau

Der Landesbetrieb Straßenbau hat Ende April die eingegangenen Anträge dem MWMEV

zur Entscheidung über eine Programmaufnahme vorgelegt (Auflistung siehe Anlage 2).

Insgesamt sind 11 Anträge eingegangen. Davon erfüllen vier Maßnahmen die Pro-

grammvoraussetzungen (beschlossene Priorität und Baubeginn in 2002 möglich). Diese

Maßnahmen sind in der Auflistung nach den beschlossenen Prioritätsrängen geordnet,
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wobei die Programme Um- und Ausbau (UA II-a) und Radwegebau (UA II-r) gleichwertig

angesehen werden.

Die weiteren sieben beantragten Maßnahmen haben bei der Ende 2001 beschlossenen

Priorisierung keinen Prioritätsrang erhalten oder waren zu diesem Zeitpunkt noch nicht

bekannt.

Da die Gesamtkosten der vier Maßnahmen mit erfüllten Programmvoraussetzungen den

zur Verfügung stehenden Finanzrahmen deutlich überschreiten, können voraussichtlich

nur die ersten drei Maßnahmen berücksichtigt werden:

1. Iserlohn Radweg an der L 676 zwischen Rheinen und Hennen

Prioritätsrang 8 – Programm UA II-r

2. Olpe Umbau der L 512 mit Anschluss der Straße ″ In der Trift″

Prioritätsrang 16 – Programm UA II-a

3. Herdecke Umbau der L 684 zur Anlage eines Radweges

Prioritätsrang 17 – Programm UA II-a

Über die für Ende Mai erwartete Entscheidung des MWMEV kann aktuell erst in der Sit-

zung der Verkehrskommission am 21.06.2002 berichtet werden.
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